
Homöopathie  

 

 

Was ist Homöopathie?  

Die in der Homöopathie verwendeten Arzneimittel sind meistens tierischen, 
mineralischen oder pflanzlichen Ursprungs. In einem speziellen Verfahren (Verreibung, 
Verschüttelung und Verdünnung) werden die Arzneimittel – homöopathisch gesprochen 
– „potenziert&quot;. Die Homöopathie stellt den geschwächten oder bereits manifest 
kranken Menschen als Ganzes in den Mittelpunkt der Therapie. Für die Mittelwahl sind 
immer die individuellen körperlichen und psychischen Symptome maßgeblich. 

   

Ist die Homöopathie eine wissenschaftliche Heilmethode?   

Wer die positive Wirkung einer homöopathischen Behandlung selbst erlebt hat, wird an 
ihrer Wirksamkeit nicht zweifeln. Auch konnten viele gut dokumentierte 
Behandlungsverläufe zeigen, dass sogar bei schweren Erkrankungen die 
homöopathische Behandlung über viele Jahre hinweg hervorragend gewirkt hat und 
heilen konnte. Dennoch wird immer wieder die Frage gestellt, ob die Wirksamkeit dieser 
Heilmethode auch unter strengen wissenschaftlichen Kriterien nachweisbar ist. In den 
letzten Jahren wurden über 1000 wissenschaftliche Studien veröffentlicht, die eine 
wirksame Behandlung durch Homöopathie belegen konnten. 50 dieser Studien 
entsprechen anerkanntermaßen einem sehr hohen wissenschaftlichen Standard, d.h. 
sie sind randomisiert, placebokontrolliert und „verblindet&quot;. 

  

Kann man die Homöopathie mit der konventionellen Medizin kombinieren?  

Die Wirksamkeit konventioneller Medikamente zur Behandlung von Erkrankungen aus 
dem Fachgebiet der Neurologie (z. B. Epilepsie, M. Parkinson, Multiple Sklerose) ist 
erwiesen. Ebenso können Psychopharmaka (Medikamente aus dem Fachgebiet der 
Psychiatrie) quälende Krankheitssymptome wie z. B. Angstzustände, Depressionen, 
Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom lindern, so dass ich auch diese Medikamente 
verordne.  Schulmedizinische und homöopathische Behandlung schließen sich nicht 
aus, sondern können eine sinnvolle und manchmal notwendige Ergänzung sein. Soweit 
es die Erkrankung zulässt behandle ich homöopathisch. Ich zögere jedoch nicht mit 
dem Einsatz konventioneller Medikamente, wenn dadurch das Fortschreiten einer 
Erkrankung verhindert und oder deren Auswirkung gelindert werden kann. 

 



Wie können Sie aktiv an der Behandlung mitwirken?  

Symptome akuter Erkrankungen sind plötzlich entstanden und sollten sich nach 
Mitteleinnahme unmittelbar bessern. Chronische Erkrankungen hingegen entwickeln 
sich langsam über Jahre und ihre Behandlung erfordert oft Geduld, vor allen Dingen 
vom Patienten. Obwohl die Wirksamkeit der Homöopathie keine Glaubenssache ist (sie 
wird erfolgreich bei Tieren und Kindern angewendet, die ja nicht an die Heilwirkung der 
Arzneimittel „glauben&quot;), bedeutet das nicht, dass Sie keine Ängste und Zweifel 
hinsichtlich der Wirksamkeit haben dürfen. Im Gegenteil, es hilft mir in Ihrer 
Behandlung weiter, wenn Sie mir dies mitteilen. Ein homöopathisches Mittel ist nur 
wirksam, wenn sie in einem vertretbaren Zeitraum eine für sie eindeutig spürbare 
Verbesserung erleben. Die Vergütung erfolgt über die Gebührenordnung der Ärzte 
(GOÄ) und wird in der Regel von allen privaten Krankenkassen übernommen: 
Erstanamnese bis ca 200 €, alle weiteren Folgetermin 50€ – 100 €. 


